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5 7 . 6 2  Coptolabrus (51 . 2 )

Coptolabrus lrienchanganus sp. n.
Von Prof. Dr. G. Hauser, Erlangen.

Copiolabro connectenti vicinus, sed pleramque major, 
magis elongatus, prothorace rufo-cupreo, plerumque 
rotundato — vel subangulatione dilatato, paulo sub- 
tilius ruguloso, elytris longioribus, convexioribus, 
plerumque magis parallelis longiusque mucronatus, 
semper opacis, plerumque obscure olivaceis, raro 
obscure viridibus vel brunneis vel fere nigris. Peribus 
multo longioribus, antennis rar brevibus.

Kopf und Halsschild kupferrot, mäßig glänzend, 
oft düsterer gefärbt. K o p f  etwas schmal, Klypeal- 
furchen tief, bis zu den Augen reichend, Oberlippe 
schwarz, ziemlich tief gebuchtet, Klypealwulst und 
Stirn ziemlich kräftig runzelig punktiert. Endglieder 
der L i p p e n t a s t e r  beim £  stark verbreitert. 
Mittelzahn der U n t e r l i p p e  kaum kürzer als die 
Seitenlappen. F ü h l e r  verhältnismäßig kurz, oft 
nicht (“inmal V,. der Länge der Flügeldecken über
schreitend. H a l s s c h i l d  meistens länger als breit 
(1,3 1,5 1 ) oder so lang als breit, seltener (nament
lich beim 9 ) etwas kürzer als breit (bis zu 1 1 ,1 ), in der '
Mitte meistens ziemlich stark rundlich oder fast 
rundlich, seltener stumpfwinkelig verbreitert, Seiten
ränder mit ziemlich breiter horizontaler von einer J 
schwarzen Leiste begrenzter Ausladung, diese nach 
vorn von der Mitte an ganz leicht nach aufwärts ge
bogen, Vorderrand leicht eingebuchtet mit schmaler 
schwarzer Leiste, Hinterrand gerade. Vorderecken 
nach abwärts gebogen, dem Kopf dicht anliegend 
oder doch nur um die Breite der vorne verschmälerten 
Ausladung von ihm abstehend. Hinterecken stark 
abgerundet, lappenförmig vorspringend, nach abwärts 
geneigt und nach außenwärts gezogen, Gruben vor den 
Hinterecken ziemlich tief, durch eine oft tiefe Quer
furche untereinander verbunden. Randborsten fehlen, 
meistens auch entsprechende Grübchen. Scheibe 
ziemlich kräftig (doch etwas schwächer als bei connec- 
tens) quer runzelig-punktiert, die Runzeln oft breiter 
und schwarz, wodurch das Halsschild ein düsteres An
sehen erhält. Die Runzelung erstreckt sich auch auf 
die horizontale Ausladung. Mittellinie fein, aber stets 
vorhanden, in der Regel nur bis zu der vor dem 
Hinterrand gelegenen Querfurche reichend.

F l ü g e l d e c k e n  meistens dunkel olivengrün

oder dunkelgrün, matt, stärker gewölbt, lang, 1,8 bis 
2,1 mal so lang als breit, gestreckt oval, Seitenränder 
bisweilen fast parallel, Schultern meistens wenig 
entwickelt, in mehr oder weniger großer Ausdehnung 
metallisch grün oder golden glänzend, ebenso die 
Basis der Flügeldecken, sowie der Limbus, oft auch 
ein ganz schmaler Saum oberhalb des Limbus. Mucro 
gut entwickelt,- nicht selten ziemlich lang, die Spitzen 
divergierend. Primäre Tuberkel 9—14, meistens rund 
oder kurz oval, selten einzelne länger, mäßig groß, 
stark erhaben, glänzend schwarz, scharf aus dem 
matten Grund her vor tretend, bei Bildung größerer 
Zwischenräume durch schmale Leistchen untereinan
der verbunden; sekundäre Tuberkel bedeutend kleiner, 
aber ebenfalls stark erhaben, zahlreich und dicht
stehend; tertiäre Tuberkel sehr klein, oft undeutlich, 
nur selten deutliche, den primären Tuberkeln folgende 
Reihen bildend, oft auch mit diesen verschmolzen, wo
durch die primären Tuberkel am Rand gezackt er
scheinen. Der Flügeldeckengrund mit feinsten Körn
chen und Rauhigkeiten besetzt. Limbus rotgolden 
oder grüngolden, lebhaft glänzend, ziemlich schmal, 
horizontal ausladend und gekerbt. Selten Flügeldecken 
schwarz, nur Vorderecken und Limbus, sowie die seit
lichen. Teile des Halsschildes düster kupferig (var. 
atratus).

U n t e r s e i t e  schwarz, Episternen des Prothorax 
wenig dicht tief punktiert, in den beiden oberen 
Dritteln, seltener in fast ganzer Ausdehnung ziemlich 
düster metallisch grün oder grünlich golden oder 

( kupferig schimmernd, seltener matt grüngolden oder 
I rotgolden glänzend, auch Kehle und Sternum oft mit 

ähnlichem metallischem Schimmer. Episternen der 
1 Mittel- und Hinterbrust schwarz, die der Mittelbrust 
I nur wenig punktiert, vorne mit metallischem Rand,
I die der Hinter brüst reichlich punktiert. Epipleuren des 
j Prothorax schwarz, der Flügeldecken metallisch grün 
' oder rotgolden, nach hinten ebenfalls schwarz. Ven

tralporen fehlen.
B e i n e  schwarz, lang, Hinterschenkel das Ende 

des’letzten Bauchsegmentes fast erreichend, Hinter - 
j schienen beim $  1 ,2 , beim $  l,lm al länger als die 
j Hinterschenkel, Hintertarsen wenig kürzer als die 
I Schenkel. Vordertarsen des stark verbreitert, mit 
I  Haarsohle.

$  Länge 30—40,3 mm, Breite 12,5—13,3 mm I $ 38—39 mm, 13,3—14 mm
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Untersuchtes Material: 20 <$, 6 $, davon 13 in 
meiner Sammlung. Ich erhielt die Art von meinem 
Bruder, Herrn Oberst F. Hauser.

Fundort: Auf den Bergen bei Kienchang im S.-O. 
der Provinz Kiangsi.

57  . 8 3  ( 4 3 . 6 2 )

IY.BeiträgezurMakrolepidopterenfauna 
von Oesterreich ob der Enns.

Von Schuldirektor Frans Hauder f  in Linz.
(Mit Ergänzungen von Karl Mitterberger in Steyr.)

(Schluß.)

Fuscantaria Hw. Hörsching, am Licht, 25. Juli 1917. 
Knitschke. Freinberg, Klimesch. Linz, Zucht, 4. 
September 1904. Himsl.

Fr osaria Hb. Freinberg, 22. August 1916. Puchenau,
21. Juli 1917, Kalvarienberg, 21. Juli 1917. Kli
mesch.

Selenia  Hb.
Bilunaria Esp. g. a. jnliaria Hw. Linz, Stadt, 17. Au

gust 1919. Müller.
Tetralunaria Hufn. Trattenbach, Mitte Juli 1915, ein 

Pärchen in Kopula. Mitterberger.
A ngerona  Dup.

Prunaria L. ab. corylaria Thnbg. Donauau, 3. Juli 
1915. Sordiata Fueßl bezieht sich nicht auf diese 
Form, sondern gehört zu Minoa murinata Sc. (V. 
z. b. G. Wien. LXIV Bd. S. 155). — Braunau, Fol- 
tin. Die Nominatform bei Liebenau, 10 . Juli 1908. 
Preißecker. Steyr, am elektrischen Licht 17. Juli 
1923. Mitterberger.

B pione  Dup.
Apiciaria Schiff. Stadl-Paura, Au, 27. August 1921. 

Raab. Steyr, elektrisches Licht 2. Juli 1924. Mit
terberger.

* Adccnaria Hb. Ein $ aus St. Peter bei Braunau 
a. I., dem der innere und äußere Querstreif der 
Vorderflligel fehlt. Die innere braune Beschattung 
des äußeren Querstreifens zu einem 3 mm breiten, 
sich gut abhebenden Bande im Mittelfelde erweitert. 
L. Schwingenschuß benannte diese Form fasciata 
(V. z. b. G. Wien, 1918, S. 152).

Sem iothisa  Hb.
Notata L. Linz, Kalvarienberg, 12. Juni 1917, Gründ

berg, 15. August 1919. Klimesch.
Alter mir ia Hb. Haselgraben, 17. Juni 1918. 4. Juli 

1919; Puchenau, 7. Juli 1918. Klimesch.
Sifinaria, Hb. Puchenau, 7. Juni 1917, 7. Juli 1918;

Lichtenberg, 23. Juni 1919. Klimesch.
Liturata CI. Gründberg, Puchenau, Haselgraben, Kog- 

lerau, Lichtenberg, 23. Juni 1919. Schauerwald, 
29. Juni 1919. Klimesch.

H gbern ia  Latr.
Marginaria Bkh. Linz, Stadt, 29. März, 8. April 1906. 

Felkl.
* Defofiaria CI. ab. brnnnescensWa. Linz, an Laternen,

Oktober. Klimesch. 1 Stück am 10. November 
1918.

JPhigalia  Dup.
Pedaria F. Ende Februar und im März um Linz 

nicht selten. Felkl. Im sehr milden Winter 
1915/16 erschien der Falter schon um Mitte Jän
ner. Müller. Freinberg, Klimesch. — Braunau. 
Foltin.

*  Pedaria F. ab. extinctaria Stndf. Einfarbig. Frein
berg, 5. Jänner 1919. Klimesch.

B isto n  Leach.
* Alpina Sulz. Huemer erhielt am 13. April 1919 ein $ 

aus im Juli 1917 beim Prielhaus gefundener Raupe.
22. Juni und 7. Juli 1919 auf dem Warscheneck 
bei 1500 m Höhe nicht selten, besonders häufig die 
Belegstücke in der Musealsammlung. Müller. Kli
mesch. Salzsteig, Raupen; e. 1. Mai 1921. Kuhlo.

Hirtaria CI. Um Linz selten. März, April. Frein
berg. Klimesch. Braunau. Foltin.

Strataria Hufn. Pöstlingberg, 21. März 1906. Felkl. 
Braunau. Foltin. Donaulände, 15. April 1917, an 
Laterne. Klimesch.

A m p h id a sw  Tr.
* Betidaria ab. doiibledayaria Mill. am 15. Juli 1918

in Steyrling von Stud. Kuhlo gefangen. Neu für 
Oberösterreich. Det. Hauder.

B o a rm ia  Tr.
Secundaria Esp. Linz, Brunnenfeld, 30. Juli 1919.

Freinberg, Zaubertal, Puchenau, Juni, Juli. 
Macidata Stgr. S. III. Beitrag, S. 37. Das Stück ge

hört zur Form bastelbergeri Hirschke.
Pepandata ab. convcrsaria Hb. Hausruckwald, 10. Juli

1922. Binder.
Liehenaria Hufn. Kirchdorf, 3. August 1916. -— Leon- 

feldnerstraße 18. Juli 1917. Gründberg, 18. Juli 
1917. Klimesch.

* Jubata, Thnbg. ab, nigrocincia Fuchs. Austriahütte,
1. August 1910.

B aehyenem ia  Stph.
Hipporastanaria Hb. Frankenburger Moor, 25. AIai 

1922. Binder.
GnopUos Tr.

Obscuraria Hb. Freinberg, 25. August 1918. Kli
mesch.

* Pa!lata Tr. ab. nubilata Fuchs. Linz, Kalvarienberg,
26. Juni 1917, 24. und 26. Juli 1919. Klimesch. 

Glaucinaria Hb. Ischl, 26. Juni. Hormuzaki. 
Bilueidaria Hb. Liebenau, 10. Juli 1908. Preißecker. 
Myrtillata  Thnbg. v. obfuscaria Hb. Dachstein. 30. Juli

1919. Müller.
Caelibaria Hs. Dachstein, Simonyhütte, Gjaidalm, 

(1700 m), Gjaidstein (bis 2000 m), 30. Juli 1919. 
Müller. Ein Stück ist v. selinaria Fuchs.

Operaria Hb. Warscheneck (bei 1500 m), Anfang 
Juli; Hofalm am Pyrgas, 19. Juli 1919. Müller.

JJosydia  Gn.
* Tcnebraria Esp. Auf dem Dachstein von der Ochsen

wiese bis zur Simonyhütte. Dr. Kitt. Dort auch 
am 30. Juli 1919 von Dr. Müller gefangen.

J*sodos Tr.
* Xoricana Wagner. Ein sehr großes Stück fing ich

am 8. August 1909 auf der Speikwiese (2000 in.)
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